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Brigitte 5chönfeldt
ist neue Bürgermeisterin der lnsel Poel

Am Abend des 23. Januar, kurz nach 20.00 Uhr,

-eab die Wahlleiterin Gabriele Richter vor etwa
80 Poelem das endgültige Ergebnis der Bürger-
meisterwahl auf der Insel Poel bekannt. Brigitte
Schönf-eldt (SPD), die schon im ersten Wahl-

,eang die meisten Stimmen verbuchen konnte,
hat auch den 2. Wahl-eang, bei dem es um die
absolute Mehrheit ging, gewonnen und wird ab

März die Geschicke der Poeler Amtsverwal-
run,e leiren. Mit Brigitte Schönfeldt haben sich
die Poeler für eine erfahrene Komrnunalpoliti-
kerin entschieden.

Sie arbeitet bereits in der 3. Legislaturperiode
sowohl in der Poeler Gemeindevertretung als
auch im Kreistag Nordwestmecklenburg mit
und konnte hier eine große Portion Erfahrun-
gen rund um die Kommunalpolitik sammeln.
Darüber hinaus kennt sie sich als Diplombe-
triebswirtin und Verwaltungsfachangestellte
mit der Materie aus.

Zu den ersten Gratulanten gehörten neben ihrem
Heraustbrderer Torsten Paetzold (AWG) viele
Poeler Bür-eer sowie die amtierende Bürger-
nreisterin Gabriele Richter.

Die ctnttiarande Bürgcrnreisterin Gahriele Richter gratuliert tler tteuen Biirgermeisterin Brigittc
Sclrötteldt :ur Wahl.

Liebe Einwohner der
für Ihr Vertrauen und Ihre Wahl bedanke ich
mich 

-sanz 
herzlich. Ein besonderes Dankeschön

geht an die Wahlhelfer für ihren unermüdlichen
Einsatz an diesen Wochenenden.
Sehr -eefreut habe ich mich auch über die vielen
telefonischen, schriftlichen und persönlichen
Glückwünsche zu meiner Wahl.
Als zukünftige Bürgermeisterin werde ich mei-
ne -sanze Kraft für das Wohl der Insel und ihrer
Bürger und Besucher einsetzen. Ich freue mich
auf diese neue Aufgabe in Zusammenarbeit
mit der Gemeindeverwaltung, Gemeindever-

Gemeinde lnsel Poel,

tretung und allen interessierten Einwohnern.
Auch wenn es in diesem Amt nicht immer leicht
sein wird - ich nehme die Herausforderung an,

selbst meine Nichtwähler von meiner Arbeit zu
überzeugen. Sicher ist es nicht immer möglich,
die Bedürfnisse Einzelner in jedem Fall zu er-
füllen - das Allgemeinwohl aller steht an erster
Stelle.
Ich bin der festen Überzeugung. wenn wir zu-
sammenhalten, werden wir Poel als amtsfreie
Gemeinde erhalten und für die Zukunft rüsten!
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Bekanntmachung nach $ 63 Abs. 6 KWO M-V (Kommunalwahlordnung - Verordnung

über die Wahlen der Gemeindevertretung, Kreistage, Bürgermeister und Landräte im

Land Mecklenburg-Vorpommern - GVOBI. M-V S.458) vom 15. Dezember zoo3

Wahlergebnisse des hauptamtlichen Bürgermeisters

am o9.o1.2oo5 für das Wahlgebiet Gemeinde lnsel Poel

Zah I clel Wahlbelechti gten

Zahl cler Wlihler'
Zahl der giiltigen Stintt.ttet.t

Zahl del ungtiltigen Stintnten
WahlbeteiligLrng

Wahlbeu'erber CDU - Reetz. Christiane

- Zlhl der gtiltigcn Stinttrte-tt 35tl

Wahlberverber SPD - Schi)nfelclt. Brigitte
Zlhl cler giiltigen Stinrntctr 5ll

Wahlberverber A\\'(i - Paetzold 'lbrsterr

- Zahl clel gtiltigert Stitrtttren +ll

Da kein Bewerbel clic nach .\ 6J Abs. I Satz I des

KommunaIu'ah I gcsctzcs \t-\' ( KWG ) cltbrcler-
liche Mehlheit erreicht lrut. ktiturrtt cs z"viscl.tct.t

fblgenclen Wahlberr erbcrtr ztrr Stichri ahl :

Wlhlvorschlag SPD - Sch(inlelilt. Brigitte

Wahlvor-schlagAWG Paetzolcl.Torstt'lt

Dic Stichrvahl er'lirlgt l-1 nrgc' Itaclr tlerrt Tlg tler
Hauptwahl 4m 23.01.2(X)-5. GcnrLili 

"\ 
6-l .\bs. -5

Konrnrunitlwahlgcsetz M-V (KWG) gc-lten die

Bestinrrlungett diesc's Cesctzes fiil tlic' HeLrpt-

u ahl cntsplcchetrcl.

Findct eine Stichwahl statt. ist tlcr EirlsprtLch

crst nlch Bckanuttttachtrtrg de-s Et'gelrtli:sc-s c]er

Stichnlhl zulrissig ("s 70 Abs.2 Kotlrnrtttlal-
r'"ahlgcsctz M-V ( KWC )).

Ci u bt' i t' I L' R i t l t tc r'

G L'tttL' i tult'wu I t I I c i tt' t i r t

f 1<?

137-s

I -J-1_

-+3

55.96 '/,

Velteilung cler Stinrmen auf die einzelnen Wahl-
vorsch I lise:

Bekanntmachung nach $ 63 Abs. 5 KWO M-V (Kommunalwahlordnung - Verordnung

über die Wahlen der Gemeindevertretung, Kreistage, Bürgermeister und Landräte im

Land Mecklenburg-Vorpommern - GVOBI. M-V S.458) vom 15. Dezember zoo3

CDU
26,58 70

SPD
40,,84 Vo

Wahlergebnisse der Stichwahl des hauptamtlichen Bürgermeisters

am 23.0L 2oo5 für das Wahlgebiet Gemeinde lnsel Poel

Zahl cier Wahlberechti gtert

Zahl cler Wiihlcr'

Zahl der giiltigen Stittrnrert

Zahl cler ungiiltigen Sti trtt.tter.t

Wahlbeteilisung

l+57

l16l
I 216

l5

51.32'/c

Verteilung cler Stirttnrert attf clie einzelnen Wahl-

vurschIlige:
Wahlbewerber SPD - Schönfeldt, Brigitte

- Zahl cler gtiltigen Stinrtletr 7-5u

Wahlberverber AW(i - Paetzolcl 'forsten

Zahl dcr giiltigen Stirlmerr 4lt8

Derlzufblge geire ich hiernrit tjff'entlich bekannt.

class zur Biirgernleisterin cler Cctleincle lnsel

Poel Flnu Brigitte Schönf'eldt scwtihlt rvordett

ist. Dieses Elgebnis wttrcle itr tlcr ijfl'erltlichen
Sitzung tles Gerttcindeu'ithlausscltusses illll
13.0 I .2005 eirrstintnrig lreschlosserr.

Gegcrr cliese Fcststellung kann .ietle / .iedcr
Wahlbelechtigtc des Wahlgebietes clcr Cenleirl-
rle Insel Poel und die Rcchtsaufsichtsbeh(irde

bir.rnen eincr Ausschussfrist von zwei Wochen

naclr Bekanntntachuttg Einspruch erhclretl. Det'

Einspluch ist schrifilich oder zur Niederschril't
untel' Angabe cler Griincle beinr Wahlleiter der'

Gemeincle InseI Poel. Wahlamt. Gcnteirlcle-Zctl-
trunr l3 in 23999 Insel Poel OT Kirchdort'zLt
elheberr. Der Einspluch hat keirre aufschiebendc

Wirkun-s.

Gultriele Rit lttcr'

G enrc i rttlevu lt I I e i tc ri rt

AWG
39,11 70

SPD
60,83 Vo



Gedanken zur
Bürgermeisterwah I

Li t'ltc P oc I t' r i tt tt ur turtl P oc I c r.

ein langer Wahlkanrpf ist an.r 23. Januar 200.5

nrit del Wahl von Frau Brisitte Sch<inf'eldt zur
hauptamtl ichelr Btirgermeisterin der Geneincle
Insel Poel zu Ende gegangen.

Wir glatulieren unserer neuen Bürgermeisterin
sc'hr herzlich zu diesem Elfbl-e. Für' ilrre verant-
woltungsvolle Aufeabe r"rnd clie notwendigen
Errtscheidungcr.r zu Gunsten unserer lnsel uncl

ihler Einwohner wünschen wir ihr viel Schaf'-

f'ensklafi, Besonnenheit und Klu-eheit.

Drei Kandiclaten/irrrren sind zul Bürgernreis-
terwahl angetleten - Christiane Reetz. Brigitte
Schönt'eldt uncl Torsten Paetzold.

Alle drei haben für die Wahlvorbereitun-een und
die Erstellung ihrer Wahlproslamrne sehr viel
Krafi und Mülre ein-eesetzt r-lnd autgezeigt, was

aus ihrer Sicht auf Poel dringend bearbeitet und
evtl. auclr verändert werden sollte. damit unsere

Insel noch attraktiver. wirtschaftlich stabiler und

vol allem weiterhin amtsfrei bleiben kann.

Ein/e Kandidat/in konnte nur scwinrren. rber
auch den beiden anderen. Frau Reetz und Helrn
Paetzolcl, -eebiihrt unser herzlicher Dank für das

Engagenent uncl den tiriren Ablauf des Wahl-
kanrpf'es.

Die Wahlkonrmission r-rrtcl clie Wahlhelf'el in
den Wahllokalen urussten in kulzel Zeit zwei
Sonntage fiir die Wahl opf'ern. Sie habcn das fiir
unsere hrsel gern getan uncl haben fiir einen ord-
n un-esgenrtißen Wah labl auf gesor'-st. Herzl ichen
Dank auch flir cliese ehrenanrtliche. wichtige
Tiiti-qkeit.

Allen Withlerinnen und Wiihlern danker-r wir ftir
die Stirlmabgaben. Sie haben eingesehen, dass

nur wir Poeler die Bi.ir-eelmeistelwahl entschei-
clen können uud haben sich notwencligerweise
auch das zweite Mal auf den We-e eenracht.
Über -S I Prozent unserer wahlberechtigten Bür-
ger haben gewühlt uncl sind zu einenr kllren
Votum -eekonrmen. Sehr herzlichen Dank daftir'.

Ich denke. wil haben jetzt die Basis. um die not-
wendice Sacharbeit konstruktiv r"urd engagiert
tbltzufiihren.

Wil haben einen neuen hauptamtIichen Bür-eer-

nreister und eine funktionierende Gemeindever-
waltung, uncl doch rreine ich, dass der eine ocler

der andele Bür-eer seine Sorgen, Kritiken oder
Vorschliige auch geln der Gerneindevertretung
bzw. dem Gerreindevertretervot'stand vofi ragen
und unr Unterstützung bitten n-röchte.

Ich werde deshalb ab Febluar 2005 jeden Don-
nerstag von 16.00 bis 18.00 Uhr in del Gemein-
deverwaltung eine Bürgersprechstunde durch-
führen und fieue rnich schon jetzt auf Ihlen
Besuch.

I I t r G enrc i til et' c r t re t e ryo r st a lrc r,

Prof . Dr. Horst Geratlr

Das Poeler lnselblatt AMTLICH ES

Danke an alle ehrenamtlichen Wahlhelfer
Die anrtielende Biir'.qerme i steri n clel Genre inde
Insel Poel Gabriele Richter möchte allen unten
nament I ich ar.rf -eeführten Wah I he lf'ern für ihren
tatkrüftigen Einsatz arr Wahltag sowie auch anr

Tag del Stichwahl ein herzliches Dankeschön

aussprechen. Sie alle leisteten ihle Arbeit unter
strengster Einhaltung der Wahlrechlsgrundsritze,
d e r d a z u g e h ü re n d e n E rnr ilc h t i 

-Q 
u n g s 

-9 
ru n d I a-ee n

rund konnten sorrit einen ordnungs-eerriil3en
Wahlablauf garantieren.

/'\
Das KirchdorferWahllokal im Stimmbezirk or unter der Leitung von Ute Zwicker (r.h.) und den stellver-
tretenden Wahlvorsteher Prof. Rolf Tiedt (v. r.). Dem Wahlvorstand gehören weiterhin Marita Eggert
(h. l.), Karin Altmann, Christa Winter und Sigrid Peters (von links nach rechts) an.

Auch im Wahlraum der Regionalen Schule hatte Wahlvorsteher Hann Kempcke (rechts stehend)
ein starkes Team unter sich. V. l. Anke Niekamp, Ramona Busch, Anneliese Senf, Marianne Laatz und
Christa Clermont.

Der gesonderte Briefwahlvorstand, der erst um t8.oo Uhr seine Arbeit auJnahm,fungierte unter der
Leitung von Doris Hildebrandt (1.). Weitere Beisitzer waren (v. l.) Kerstin Köpnick, Dietmar Koch, Georg
Mikat und Angelika Wahls.
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Kirchdorf
Kirchdorf
Kirchdorf
Kirchdorf
Kirchdorf
Schwarzer Busch

Gollwitz
Malchow
Fä h rdorf
Kirchdorf
Kirchdorf
Timmendorf

(6
-1- {
82. Ceb.

76. Ceb.

7r. Ceb.

ru.Ceb.
73. Ceb.

74.Geb.
7o. Ceb.

74.Ceb.
75. Ceb.

9o. Ceb.

85. Ceb.

7r. Ceb.

GOIDENE HOCHZEIT feierten am 21. Januar zoo5 ätßa
Ludwig und Marga Drolshagen in Oertzenhof. f-3S
Hierzu gratuliert die Cemeinde lnsel Poel recht herzlich und

wünsch1 noch weiterhin schöne, gemeinsame Jahre.

o5.02. Schiemann,Ursula
o6.oz. Bull,llse
o6.oz. Wenger,lnge
o7.o2. Kofahl, Adolf
o8.oz. Schomann, Minna

o8.oz. Milewski,Cünter
o8.oz. Schmidt, Erika

og.o2. Burmeister,Gustav
1o.o2. Lück, Heinz

13.02. Lockner,Certrud
't4.oz. Lockner,Certrud
15.o2. Reich,Elisabeth

15.02. Szibbat, Erna

15.o2. Vorwerk, Horst
t6.oz. Kitzerow Cerda

17.o2. Pfeiffer,Siegfried
r8.oz. Haase, Johann

c2gEs,g8ta2glälc!s*s2gggastg!g!szg2gtp,x*g2g2gza2gsgaaE&!a*a*g*glasgla2gtjs*glg2,slg!slgls*g*&29*82s!s&/pj2p,*

Kirchdorf 74.Ceb.
Kirchdorf 29. Ceb.

Niendorf 7o. Ceb.

Kirchdorf 79. Ceb.

Oertzenhof 77. Ceb.

Malchow 74.Ceb.
Fährdorf 73. Geb.

Fährdorf 92. Ceb.

Timmendorf 76.Ceb.
Schwarzer Busch 77.Ceb.
Oertzenhof 84. Ceb.

Kirchdorf 8t. Ceb.

Fährdorf 74.Ceb.
Kirchdorf 7r. Ceb.

Kirchdorf l4.Ceb.
Collwitz 85. Ceb.

Kirchdorf 78. Ceb.

r8.oz. Schroeder,Elfriede
1g.oz. Schmida, Elli

22.c2. Alkewitz, Kurt

23.02. Saegebarth, Joachim

23.02. Rabe, Werner
24.02. Liersch, Alwine
24.02. Bruß, Hertha
z6.oz. Milewski, Erika

27.02. Jaffke, Hannelore
z8.oz. Odebrecht,Alfred
z8.oz. Evers,Liselotte

z8.oz. Siggel, Gerda

Frühstücks- Hans Helmut Lühr, Bremen:
I gr. Foto ,,Cap Arcona" vor Blankenese.

Kurt Stein, Wismar: I Küchentisch mit Schub-

lade um 1900, I Koffer, I Bleistiftanspitzer,2
Stempelkissen, I Taschenrechner, I Reinigungs-

nadel, I Behälter für Schreibfedem (alles f' d.

Postausstell ung).
Maria Anna Friedrich, Wismar: I Repassier-

rraschine (zum Aufnehmen von Laufmaschen

bei Strümpfen und Pullovern).
Margarete und Karl'Friedrich Keuer,
Schwarzer Busch: I Eismaschine zum Haus-

gebrauch von 1900 mit Originalrezepten und

Gebrauchsanweisung.
Günter Henning (Feriengast):
2 Fotos (Timmendorf und Schwarzer Busch)

Urda Kitzerow, Kirchdorf:
I Reiseschreibntaschine .,Gronra" Modell N.

Dr. Rolf Gaue, Kaltenhof: l5 Fachbücher der

Landwirtschaft, Agrartechnik, Methodenbuch,

Feldversuche und Lehrbücher 1956-1964.

Torsten Feiler, Wangern:
Zeitung,,Volkswacht" 3 I. 12. 198I (Neujahrs-

rede: Erich Honnecker)
Fl,va-Maria Moschütz. Berlin: diverse Fotos

der Lehrerinnen: Fr. Behring, Fr. Brausch

Heinrich Baudis, Malchow:
Schreiben: Generalversarnmlung I 952

Ina Tendler. Malchow:
9 Zigarrenkisten aus Holz
Allen ein her:liches Dunkeschön! A.-M. Röpcke

Schenkungen an das Museum im Jahr 2oo4
Heinz Glüer, Kirchdorf: 1 Handschaufel'

I Buch,6 Notgeldscheine,2 Broschüren' Chro-

nik zur 850-Jahr-Feier Beidendorf bei Bobitz
(l 150-2000),,,Plattdütsch Leiderbauk" 1922,

,,Voß un Haas"-Kalender 1996. ,,Dat Bauk

Hiob" 1955.

Brigitte Nagel, Kirchdorf: 49 Fotos zur Ge-

schichte Poels, (l gr. Foto Karte Wismar Poel,

I gr. Foto Hafen Wismar, histor.)
Christa Clermont, Gollwitz: div. Zeitungs-

ausschnitte (DDR-ZeiQ, 1 Bäderprospekt, I Pro-

grammheft 825-Jahre-Poel, 2 Kohlen-Wiegekar-

ten und dazugehörende Rechnung,2 Benachrich-

tigungskarten zur Kohlelieferung, Gemeindeord-

nung 1972 und 1985, 4 x Wahlen 1994.

Rolf Möller, Wodorf: div. Skizzen und Zeich-

nungen (Originale) zur Poel-Broschüre 1988,

Ansichtskarten. 6 alte Ansichtskarten.
Ilse und Werner Schiemann, Weitendorf:
9 Fotos und I I Fotokopien zur Fischerei Poel

(Vater von Ilse Schiemann), I Hochzeitsbild im

Rahmen (20. I L I 001 , Fischer Adolf Waack und

Frau Martha).
Edelgard Lemcke' Wismar: Bierkrug (Poeler

Bauernball 1980).

Joachim Saegebarth, Kirchdorf: Fotokopien
(Kirche u. Pfarrhaus um 1850), div. Fotos vom

,,Modell Festung", Dias (Poeler,,Dampfer" und

,,Seeadler").
Ludolf Werner, Kirchdorf: 1 Diarama (Wei-

zen-Korn), I Jubiläumsbecher.

Ausstellungsplan des
Museums für zoo5

01.01. - 07.02.
Von der Fischerei bis zum Bootsbau

t2-02. - 28.11.
Karl Christian Klasen. l9l l-1945,

Gedenkau sste I I ung

03.12. - 31.12.
Malerei und Keramik,

Handke. Raben Steinfeld

Bianca Schumann, Kirchdorf: I

gedeck (engl. Keramik).
Karl-Heinz Mahncke, Ratzeburg: I

(Poeler Tor). Schiffsmodell: ..Seeadler

Traute Seelinger:

otbild
I".

Kupf'erstich, Poel 1675 (gerahmt), Foto der

Großeltem: Lehrer Evermann mit Frau.

Dr. Horst Zimmermann. Schwerin:
l0 Fotos (DIN A4) Vö-sel auf Langenwerder.

Erika Koal, Kirchdorf:
3 Deckchen (Handarbeit: Kreuz, Stiel- und

Lochstickerei). I Baby-Paradekissenbezug
(Lochstickerei). I Überhandtuch (Richelieu-

stickerei), I Zierkante (Lochstickerei).

Günter Müller. Kirchdorf: I Holzschuh mit
Holzsohle I 945- I 950 von Poel.

Helgard Neubauer, Kirchdorf:
I RFT Radiogerät 1969. div. Gebrauchsanwei-

sungen für Haushaltsgeräte
Paul Bahde. Vorwerk: 3 Land-Wanderkarten
v on 1927 (Mecklenburg).
Cort Berner. Golhvitz: 6 Zeitschriften DDR.

Andreas Lange, Malchow:
I Paar Fischerstiefel. Leder.

Ursula Schröder. Wismar:
I Blumenvase mit Motiv von 1942.

Horst Schröder, Wismar:
? Postkarten. Poel 1952.

Helmut Fleischer, Einbeck:
2Zuckerhüte (Original: gro{3 und klein)'
I Foto: Zuckerbeil.

öffentliche

Gem ei ndeve rtretersitz u n g

zt. Februar 2oo5

rg.oo uhr

Gemeinde-Zentrum 13
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Der Landrat war auf der lnsel Poel
Aufurund zahlleicher Proteste von Eltern. Schti-
lelrr trrrtl Lelrrelrr gegerr rlit'gepllrtle 9. Andeltrng
zum Schulgesetz cle; Landes Meckler-rburg-Vor-

l)oumrern verlnstaltete cler Kultusrninister, Herr
Prol'. Dr. Metelnranrr. anr 0-1.12.200-l in Gre-
r csrl[ihlen ein Forunr. zu denr alle Betrot'fenen
geladen wurclen. Vont Kr-rltusminister wurde flir
tlic Novellierurrg eine Dringlichkeit sr"rggerielt,

tunr clie Novelle inr Miilz 2(X)-5 für das Schuljahr
l(X)5/2006 in Kratt treten zu lassen.

Dcl Ccsetzesentwurl'sieht unter anclereln vrlr:
Die Oricntierun-usslui'e 6. uncl 7. Klasse wird
an clcr Regionalschule etabliertl

- Grunclsclrr"rlen blauchen 20 Schüler pro Klas-
sc:

Rc.gionalschulen sinci zweizü-ei-u zu fiihren.
cl. h. nrincleslens 36 Schüler prur Jahrgarrg oder

c-inziigig nrit 22 Kindern.
Diese Zalrlen wulclen bewusst hochgesctzt. da-

rlit Argurnente für SchLrlschlief3ungen vorlie-
gen.
Aul der Veranstaltung brachte der Kultusnri-
nister zum Ausdruck. dass die Schliellung der
Schulen, unter anderem ar"rch die SchlielSung der
Regionalen Schule in Kirchdorf. in der Verant-
wortLlng des Landrates des Landkreises NWM
liege.
Herr Landrat Bräunig wurde deshalb zu einem
persönlichen Gesprrich in unsere Re-eionale

Schule eingeladen, ur.r-r mit ihrn Mittel und We,ee

zu finder-r, um unsere Schule zu erhalten. Dabei
sollte ihm in einem Rundgang durch unsere
Regionale Schule gezeigt werden, dass wir in
der Lage sind, einen qualitativ hochwertigen
Unterricht in modern ausgestatteten Räumen
durchzuführen. Als der Besuch des Landrates
am 13.01.2005 in unserer Regionalen Schu-
le durch den Fachdienst Bildun-s und Kultur
bestätigt wurde. stilrleten wir genteinsant tnit
Eltern einen Aufruf, an diesern Tag den Erhalt
unserer Schule zu bekunden. Alle wurden aktiv

- sogar unsere Kleinsten bastelten Fähnclren
und waren zahlreich vertreten. Ganz besonders
beeindruckend war. wie viele Eltem denr Aufiuf
gefolgt waren.
Beinr Eintlefl-en des Lanch'ates zeigte clieser sich
etwas überfbrdert. da er mit keiner Protestaktion

-uerechnet hatte. Als er beim Eintritt ins Schulge-
bliude von den Treppensän-9ern überrascht wur'-

de. wurde seine Stimmun-e wieder auf-eehellt.
In einenr daraufhin getührten Gespräch zur be-

absichtigten Anderun-q zurr Schul-eesetz und
der clanr it zusamnrenhän genden Erlbrtieln i sse

wollten wir nrit derr Landlat besprechen, wie
lrnser Schulstandort tiber clas Jalrr 1006 hinaus
erhalten bleiben kann.
Irl Zuge der regionalen Entwicklung wies
ich clalauf hin, dass weitere Ploblerne auf den

lüncllichen Raum zukonrmen werden, wenn be-
stinmte Grundbedürfnisse. zu denen die Schul-
bildun-e gehört, nicht vorgehalten werden. Die
Genreinde Insel Poel hat als Schulträger ca. 1.5

Millionen Euro für Sanierung und Ausstattun-q
investiert.
Mit der Genehrnigung von 8 B-Plänen im Ok-
tober 2004 werden weitere 80 Ein- und Mehrfa-
milienhäuser auf unserer schönen Insel Poel in
absehbarer Zeit entstehen. Ist die Schule nicht
irn Ort, werden vor allem junge Familien über-

legen. ob sie aufdel Irrsel Poel bauen. wenn ihre

Kinder einen Schulweg von 20 knt und mehr hl-
ben. Dieses körrnte durrn zrr eirter Übelultelung
der Bevölkerung führen.
Der Lanclrat wurde um Prüfung gebeten. ob die
Möglichkeit besteht, die Schüler der Genreinclen

Grof3 Strömkerrdorf, Redentirr uncl Krusenhagen

an unserer Regionalen Schule beschulen zu las-

sen. bevor in Neuburg angebar-rt *'ild oder Kin-
der in Behelf\bauten (Container) unterrichtet
werden. Des Weiteren gaben wir zu bedenken.
dass die Schulwegzeiten für Gmnclschüler von
40 Minuten und 60 Minuten für alle anderen

Schüler rricht überschritten werden sollten.
Der Landrat versprach. diesen Vorschlag auf
Erweiterung des Einzugs-eebietes in seinenl
Hause zu besprechen. machte jedoch deutlich.
class dardulch nicht der Schulstandort Neubur-e

gefiihldet werclen darf. Vielleicht sollte rnan

dieses Problem über einen Schüleraustar.rsch
regeln ktinnen.
Ein weiterer Aspekt. unseren Schulstanclort zu

erhalten. wäre. dass der' -eemeinsame U nten'ichl
von der l. Klasse bis zur 8. Klasse wieder ein-
gefiihrt wird (dreiglieclriges Schulsystenr - wird
eegenwlirtig von den politischen Palteien stark
diskutiert). Hierzu bittet die Gemeinde Insel

Poel den Landrat um Unterstiitzun-e ilues Vor-

schlages.
Am l8. Januar 2005 erhielten wir einen Aufruf
des Kreiselternrates Nordwestmecklenbulg mit
del Bitte. am 20. Januar 2005 um 8.30 Uhr vor
dem Sclrweriner Sclrloss (Landtags-eebiiude) f ür
clen .,Erhalt unseler Regionalen Schule in Kirch-
dor'f' sowie unter der Aktion .,Lasst die SchLrle

im Dorf ' zu dernonstrieren.
Es wurde ein Bus organisiert, die Eltern und

Schtiler kurzftistig informiert, sodass wir ntit
60 Schülern vertreten waren. Die Schüler waren

aus,qestattet mit selbst get'ertigten Plakaten und
Wedeln.
Ich war wirklich erstaunt. was von unserer Ju-
gend in so kurzer Zeit gefertigt werden konnte.
Jedenfalls haben unsere Jugencllichen es ge-

schafft. dass der Kultusminister stehen blieb und
sich die Aufichrift unserer Plakate durch-gelesen

hat. Also nochrnals danke!
Ich möchte mich auch in diesem Zusammenhan-9

nochr.r.r:tls bei allen E,ltern für ihre Unterstützun-q
bedanken - alleine ist man nichts - nur die Ge-
meinschaft und cler Zr.rsamrnenhalt ziihlt.

Gultriele Richtcr'
u ntt. B ii t'gc rnte i stc ri tt

:gir.,qt;\i.,K'j,

Orrre lre*&&t

Die Jugendweihe für die Schule in Kirchdorf findet
am 21. Mai zoo5 um r1.3o Uhr

Anmeldungen sind beim Interessenverein unter Tel.: 03841

statt.
737300 noch möglich.

r.;. )1\"4.roe/
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Förderverein des Hei matm useums
der lnsel Poel e.V.

erhielt eine Spende von 1.5oo Euro

lenburq - Nordwest Ei

y'(tsrrQr'.-
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,t0.'/1).&,*" -

iE
ä"s

-rlhre SParkasse l\,4eck

Einer guten Tradition tblgend. übelleichte die

Sparkasse Mecklenburg-Nordwest anr Encle des

Jahres 2004 an velschiedetre Institutionett und

eeme inn ützi-9e Vele ine Sperrclen itrr Gesirtltwet't
von 22.-500 Euro.
In diesem Jahr gel-rörte auch cler Fördervelein
cles Heimatmuseums det' lnsel Poel e.V. zu tlen

Empfängeln und erhielt l.-500 Euro.

Del Zeitpunkt der Ausreichun-u diesel Spenclc

hiitte nicht besser gewühlt werden können - be-

lindet sich der Velein tloch zrrrzeit. gerneiltsiutt

rrit der Leitung des Heimatmuseums. in der..hei-
ßerr Phase" der Volbereitung einer Ausstellung,
die sich nrit dern Leben und Wirken des Malers
Karls Christian Klasen befirsst. Anlass dieser'

Ausstellung, ist der 60. Todesta-e des Künstlers.
der in den letzten Tagen des Krieges gefällen
ist. Nur noch weni-ee Poeler, vor allerl aber die
älteren. werden sich an diesen Maler erinnern
können. In Cüstrow geboren, verbrachte er den

-erößten Teil seines kurzen Lebens auf Poel und

schuf hier Kunstwerke von höchstem Niveau,
die ihm zu Recht einen Platz in der deutschen
Kunstgeschichte einbrachte. Das Wirken dieses

Künstlers der Vergessenheit zu entziehen und

sein Werk einer breiten Öffentlichkeit bekannt

zu machen, ist das Ziel dieser Ausstellung.
Wenn auch ein großer Teil der Vorbereitungen
dieser Exposition durch die ehrenamtliche Ar-
beit der Vereinsmitglieder geleistet wird, sind

auch erhebliche finanzielle Mittel erforderlich,
um eine niveauvolle Präsentation zu gewähr-
leisten. Bei der Realisierung dieser Aufgabe

- 
'rt L:..

<,rF.\

*:

Sclhsthildnis vort Kurl Clristirttt Klasert, 1935,

Blaisrifr, 36 .t 15.5 cnt

wird der Verein von der Karl-Christian-Klasen-
Gesellschaft e.V. und der NPZ ,,Hans-
Georg Lembke" KG, Malchow gef'ördert.

Alle Poeler und ihre Gäste sind herzlich einge-

laden, diese Ausstellung zu besuchen, die vom
12. Febluar bis zum 28. November 2005 zu

rrz-.lEs-

'G.

I..,!,

Mitteil u n g zur Ein kom mensteuererklä ru ng
Die Vordrucke zur Einkommensteuererklärung für das Jahr 2004 werden nicht, wie bisher,

durch das Finanzamt verschickt.
Sie erhalten diese Formulare ab sotbrt in der Gemeindeverwaltung Insel Poel, OT Kirchdorf,
Cemeinde-Zentrum 13. zu den Öflnungszeiten.
Ausgabe der Formulare: Frau Winter

sehen sein wird. Erhard BIaut

lndonesien
Soforthilfe für

Die Fernseh- uncl Rr"rndtunkberichte über die

Flutkatlstrophe hinterlielSen auch bei uns Ein-
driicke.

HELFEN. ABER WIE']

Nach einigen Anruf'etr bei velschiedetren Bol-
schafien urrcl Konsulaten erhielten wir vottr ]tr-
clonesischen Konsulitt in Hanrburg die Auskr"rrrfi.

dass Sacltspcnden erbetert sincl.

Schnel lentsch lossc-n f'erti gten wir Hanclzeltel

tuncl Aushiinge. nr-ltzten die ijl'f'cntliche Vtrrstel-

lung cler Biirgelnreisterkancliclaten fiir clerr Spen-

denaull'uf urttl tl'eutc'rt utts Ititclr drei Tlgen [iber

clas positive Elgebnis.
Die Sachen. in eincm Ferietrltitus in Kalten-
hof gcsanrnre lt. u urden atr Satttstag votr vielert

lleiLtigen Hiinclen sortiert. in Kartons velpackt.
verschn[irt und beschrittet.
Dcl Fuhrbetrieb Schiinf'eldt (Holnstorf) stellte

uns treundlicherweise atrt Sonntag einerr Kleirt-
transporter mit Faht'er zul Verfti-eung, r:nt clie

Hilfsgiiter nach Hlmbrlrg zu brirtgen.
Dort standen die niichsten Hell-er bereit. schnell

rvaren alle Pirkete ausgelaclen. Fiir Monta-s /
Diensta-e war der Tlansport per SchifT in clie

Katastrophengebiete -ueplant. Unsere Gedanken
waren gut. Ihre Hilt-e uncl Untersti-itzurtg wltr
super.

DANKE ALLEN BETEILIGTEN !

Ein besonderer Dank gilt Helrn Faust für den

örtlichen Transport und die Verpackungshilfe.
der Familie Schönfeldt sowie Helrn Schönfeldt
(lunior) für den unkomplizierten Transport.

Subirtc Bahr und Heike Koth

Ja h resha u ptversa m m I u n g

Liebe aktive und passive Mitglieder
des Poeler Sportvereins 1923 e.V.,

unsere diesjähri ge Jahreshauptversammlung
findet

am 18. Februar 2005 um 19.00 Uhr
im Sportlerheim statt.

Wir würden uns über eine rege Beteiligung
und sachliche Diskussionsbeiträge freuen.

Der Vorstand
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q Jahreshauptversammlung der
g2u s Freiwilligen Feuerwehr Kirchdorf am t4. lanua r 2oos

Liebe Mitbüryerinnen und Mitbürger,
wir haben wieder ein erfolgreiches Jahr hinter
uns gelassen, ein Jahr mit vielen Höhenpunkten,
aber auch Tiefen und einer schrecklichen Natur-
katastrophe am Ende des Jahres, die uns zei-et,
wie klein wir bei solchen Katastrophen sind und
wie wichtig es ist, sich davor zu schützen.
Am Fleita-e. dem 14.01.200-5, war es wieder
soweit. Die Wehrführung lud zur alljährlichen
Jahreshauptversammlung unserer Feuerwehr
ein. Eine große Beteili_eun-9 durch die Ju-send-
f'euerwehr, der Einsatztruppe, der Musiker des
Blasorchesters, der Ehrenmitglieder und der'
geladenen Gäste sorgte für eine ausreichende
Stirlmung irn ,,Sportlerheirn", wo wir unsere
Versarnmlung durchführten. Auf diesem Wese
möchten wir uns für die nette Bewirtun-e des
Teams um Torsten Paetzold recht herzlich be-
danken.
Den Anfhng machte unser Wehrführel Bodo
Köpnick. del irn Beisein der anttierenden Bür-
germeisterin Gabriele Richtel den Jahresab-
schlussbericht 2004 verlas. Im zurücklie,eenden
Jahr mussten wir rnit l3 Einsätzen bedeutend
weniger ausrticken als irn vorangegan-qenen
Jahr'. Urrter den verschiedenen Einsätzen 

-eab
es vom Wohnungsbrand über Sturmschäden,
einenr Schuppenbrand und einern Ölteppich
inr Kirchdolfer Hafen auch Hilf'estellungen
del Rettungssanitäter beim Abtransport von
Verletzten.
In der zweiten Jahreshälfte bewies die Natur
wieder einmal ihre Stärke. Ausgiebi-ee Nieder-
schläge überf'luteten zahlreiche Keller'. heftige
Stürme wüteten und brachten einen Baum zum
Umsturz.
Alles abverlan-et wurde den Kameraden und der
Technik bei einem schweren Verkehrsunfall zum
Ende des Jahres. Alle Geräte, die uns bei einer
technischen Hilfeleistung zur Verfügung stehen

- wie Schere und Spreize, Greifzug, Rettungs-
zylinder, Luft- bzw. Hebekissen - kamen zum
Einsatz. In mühevoller Kleinarbeit, mit Hilfe der
Rettungssanitäter, gelang es, uns die Frau lebend
aus ihrer prekären Situation zu befreien.
Allen an den Einsätzen beteiligten Kameraden
dankte der Wehrführer recht herzlich. Nicht
zu vergessen die Familienangehörigen, die oft
mitgeholfen haben und großes Verständnis für
unsere Arbeit zeigen. Dieser Dank gilt auch den
Mitgliedem und Angehörigen der Kapelle, der
Jugendfeuerwehr und den Kameraden, die in
ihrer Freizeit die Technik, die Ausrüstung und
das Gerätehaus pflegen und einsatzbereit halten.
Vor allem den Betrieben, die eine Freistellung
der Kameraden ermöglichten: z. B. für Lehr-
gänge, Schulungen und Einsätze, ein großes
Dankeschön.
Trotz unserer umfangreichen Feuerwehrarbeit
haben wir uns auch im letzten Jahr wieder sehr
rege am gesellschaftlichen Leben auf der Insel
beteiligt. Wir haben ein Tannenbaumverbren-
nen, ein Osterfeuer und ein Herbstfest organi-
siert und durchgeführt. Der Klubraum und der
Flur unseres Gerätehauses wurden von einigen
Kameraden renoviert. Unsere Musiker sind je-
des Jahr vom l. Mai an voll ausgebucht. Sie

sind im -ganzen Kreis Nordwestmecklenburg
und über dessen Grenzen hinaus bekannt und
geschützt. Bein-r MusikertrefTen in Schwerin
rtahmen sie erlblqreiclr teil.
Ebenf al ls erfolereich war unsere Ju-eendfeuer-
wehr 2004 bei Wettkärnpt'en auf Kreisebene.
sodass sie jetzt schon zum viertem Mal in Fol-ee

anr Landesausscheid teilnehnren konnte. Einen
..kurzen" Bericht über deren Arbeit -sab uns der
Ju,eendf'euerwehrwart Gerhard Neubauer.
Ein weiterel Höhepunkt des Jahres war der -ero-
I3e Pokalwettkampf in Gollwitz. Er wurde von
der FFW Stove und uns organisiert und durchge-
führt und konnte sich derTeilnahme von über 80
Mannschatien aus der gesarnten Bundesrepubl ik
erfreuen.
Dadurch rvird unsere Insel weiterhin bekannt,
und so manch ein Feuerwehrmann hat hier schon
seinen Urlaub verbracht.
Zum Schlusswort ließ es sich der Wehdührer
nicht noch einmal nehmen, sich bei allen ak-
tiven und passiven Feuerwehrangehöri-een zu
bedanken.
Ein weiterer Höhepunkt jeder Jahreshauptver-
sammlung ist der Tagesordnungspunkt ,,Ehrun-
gen und Beförderungen". Auch diesmal haben
sich viele Kameraden verdient gemacht und
wurden für ihre geleistete Arbeit und Ausbil-
dung geehrt.
Ein _eanz erfreulicher Aspekt dabei ist die Auf-
nahme junger Kameraden aus der Jugendfeuer-
wehr in die aktive Wehr.

Befördert...
zum Feuerwehrmann wurden:
Christian Busch, Patrick Stein, Daniel Henning
und Robert Seybold

Am Sonnabend, dem 21.01.2005, organisierten
wir hinter der Sporthalle unser traditionelles
Tannenbaumverbrennen. Viele Bürgerinnen und
Bürger, aber auch Gäste unserer Insel nutzten
die Gunst der Stunde, um sich endgültig von
der Weihnachtszeit zu verabschieden. Leider
wäre unser kleines ,,Fest" keines geworden,

Tannenbaumverbrennen
durch die Freiwillige Feuerwehr

zum Oberfeuerwehrmann wurden:
Uh'ike Schl ichte, Torsten Griesber-e, Sven Flemm,
Kristian Gühde und Christian Schr.rnowski

zum Hauptfeuerwehrmann wurden:
Stefan Of'e. Johannes Mirow und Christian
Crar-nkow

zum Oberbrandmeister wu rde:
Bodo Köpnick
Geehrt wurden für ihre treue Pflichterfüllung:
l0 Jahre - Dieter Schicksnus
25 Jahre - Gerhard Neubauer
Und die Verdienstmedaille des Landesfeuer-
wehrverbandes in Silber erhielt Dieter Wahls.

.loclrctt Huttrlt, Wehfiihrer aus GroJS Stieten
iiberreichte denr ehemaligen Bürgermeister die
Au s: e i c' h n un 54 de r E hre nnade I de s La nde sJe ue r-
u' e hn,e rbande s i n S i I ber.

Naclrdem dann auch der letzte Tagesordnungs-
punkt abgehandelt wurde und die Schlussworte
verlesen worden waren, gingen wir dann mit
Bockwurst und Bier zum gemütlichen Teil des
Abends über. Auf diesem Wege wünscht Ihnen
die Wehrführung ein erfolgreiches Jahr 2005.
Wir wünschen uns, dass auch in Zukunft alle
unsere Kameraden gesund und unbeschadet von
den Einsätzen und der Ausbildung wieder nach
Hause kommen. Christian Grantkow

da unachtsame Leute aus Neuhof meinten, an
diesern Tage ihr Unrat verbrennen zu müssen,
obwohl dies nur im März und Oktober gestattet
ist. Wir staunten nicht schlecht, als mitten in den
Vorbereitungen die Sirene heulte und wir schnell
ausrücken mussten.

Christian Gramkow
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Drrn lt dcrt sturkcrt Wirttl. der uus Siidu'cst kant .

trur rlus Wasscr aus clct' Kirt ltscc a.tlrerrt :ttriick'
gcgungcn. sotluss der ultc ..Pocler Duntpler"
u'i etler utt'iu ut ltlt'.

Spendenaufruf am Wahltag

169,26 € brachte der Spendenaufruf arl Wahl-
tag ein. Allen Spencleln einen herzlichen Dank.

Dus Celd wurrle aul'dus Konlo ..Arzte ohrre

Grenzen" eingezahlt.

Neue lnteressenten gesucht

Der kleine Frauenchor unter der Leitung von
Brigine Nagel möchte gröf3er werden und suclrt

deshalb neue Interessenten - Erwachsene (Frau-

en. Männer), Jugendliche, Kinder - die Lust
zum Singerr haben.
Es wird eine Welbeaktion stattfirrden. urtt viele
musikalische oder sonstwie kürtstlerisclr oder

kulturell talentierte Poeler zum Mitmachen zu

ernrutigen.
Ansprechpartner sind ab sofbrt: Frau Brigitte
Na-qel, Kirchdorf. Tel.: 20572: Frau Ute
Freitag. Malchow, Tel.: 20-545: Frau Renate

Haack. Kirchdorf. Tel.: 2ll-57: FraLr Heicii
Kremer, Kirchdorf, Tcl.: 2ll79l Frau Ingrid
Meyer. Kirchclorf. Tel.: 20094: Frau Engelke
Schalenberg. Kirchdorf. Tel.: 205l3l Frau
M ari e-Lu i se Trrr.nnr. Ti rnnrenclorf . Tel. : 20.187.

lnteressenten uncl Neugierige, die .,es nlal vetsu-

clren" rlöchten, können.jederzeit zut' Cholprobe
konrnren: clienstags. 19.20 Uhr in cler Schule.

B. Nugcl

IN FORMATIVES
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Geschäftseröffnung K l_ I P

wird auch nur im sauberen und guten Zustancl

auf Kontnrissionsbasi s autgekauti.

Bei uns in der Kita ..Poeler Ktickennest" ist es

jetzt viel htibsclrer. Das komtt-tt von den neu

gemalefi en Gruppenriiunten.
Die Maler Mike Schlichte. Hanrres Mirow und

Andre Krenrer haben das -9anz toll -eemacht

am 2. Dezember zoo4 KTNDER LADEN TNSEL PoEL

Viele Cratulartten kanten ant 2. De-

zenrber'2004 in clie Seestralje 5 nlch
Kaltenhof zr"rr Ge schiifiserötfhun-e. Ge-

schiittsinhaberin Marita Rodehau war
i-iber das grol3e Interesse. auch von Sei-
ten der Gewerbetreibc-nden. iibelrascht
uncl m(ichte sich sanz helzlich für clie

vir'lcrr GIücku iirrschc hcclirnkert. Eittige httclr-
ten zunr Ausdruck. wie ntr.rtig es geraclc in cler

heutigen Zeit sei. ein Geschlifi zu e röt}ien.
Mit diesenr An- und VerkaLrl' ftil' Kinclersachen

hat Flau Rotlchau eine Marktliicke aul'cler In-
sel Poel errtrleckt. clie es Familien rttit Kinciern

elmriglicht. clre zu klein gevn'orcletten Srchen ab-

zugeben und vielleicht wiedet' passende Sachen

nrilzurre hnren. Auch Crolieltern untl Verrvittrclte

firrclen inr KLIP etwas fiir clie Kleinen. Das

Angebot reicht votr: Untelwlische.
Strünrpl'en. Mtitzen. Schals. Schuhen.
Hosen. Pullovern. Kleidern. Schnee-
anzti-een. Anoraks ocler Spielsachert.
Bücher. Videos, Bastelbeclarf und

Schnruck bis hin zur Babl'badeu'antre
und zunr Autokindersitz. Es ist alles

runcl unr die Kindel zu haben und

Vielen Dank, Herr Pagels!

Muritu Rodchuus itr ihrun neucn Gcscltiif't
.Kitrrlcr Lutletr lttsel Pocl"

uncl weil das Geld für clas gute Linoleum nicht
reichte. hat uns der Malernreister Pagels 1.000

Euro geschenkt.
Es sagen herzlich danke, die Kindel del Kita
..Poeler Kückennest".

,$

ilt A,,t:rll lriirl' bi 'lrrrr

i'iii .r", sii rrrrelunll('l)9
Restnosten bis zu 30 Prozent reduziert

Aris Lagerbeständerr bieten wir günstig an:

11.2.2005 ron l2.l)(l bis lll.00 Lihr
12. und l-1.2.2005 je$eils ron 10.(X) tlhr bis 18.{)0 t;hr

11t.2.2005 ron 12.00 bis llt.00 trhr 19. und 20.2.2{}{}5 von l0.l)(l bi\ lti.00 tlhr
inr ..(;rsthaus rur Insel" Kirthdorf/l'oel

am lVochenende rom lll. bis 2{1.2.2005 gibl es einen

EXTRARAI| ATT von lO 7o

Fi schereiartike I

Arbeitsbekleidung/
Westen usw.

Thermobekleidung

Gummistiefel / Holzschuhe

Ne tzL'
( nr()r'rticrte trnrl lrllittcr')
Gebrauchte Netze
UNDVIELE ANDERE DINGE



E lterninitiative gegrü ndet
Am 20. Januar trafen sich in der Genreindever-
waltung 20 interessierte Eltem, um zur Sicherung
des Schulstandortes beizutragen. Nach eingehen-
der Prüfung der derzeitigen Sachlage kam man
überein, die,,Elteminitiative Regionale Schule
Insel Poel" zu gründen. Hauptaufgabe dieser
Initiative soll sein, Möglichkeiten zu suchen und
zu nutzen. damit unsere Schule auf Poel für die
Klassenstufen I bis l0 erhalten bleibt.
Folgende Möglichkeiten haben wir ins Auge
gefasst:

- Diskussion mit den verantwortlichen staat-
lichen Stellen wie Kultusminister, Landrat,
Kreistag und Schulrat

- Werbung für unsere Schule bei den Eltem der
angrenzenden Gemeinden sowie der Randbe-
reiche der Stadt Wismar (Fischkaten/Redentin)

- Unterstützung der schulischen Aktivitäten (Tag

der offenen Tür o.ä.) sowie der Bemühun-een

der Gemeindevenreter zum Erhalt der Schule
Zum Vorstand der Initiative wurden Herr Falk
Serbe, Herr Bemd Dombrowsky und Frau An-
nemarie Ahn gewählt. Alle, die am Erhalt der
Schule aktiv mitwirken und der Initiative beitre-
ten wollen. werden gebeten, sich an jemanden

vom Vorstand oder an Frau Brigitte Schönfeldt
zu wenden. Angelaufen ist bereits die Erstellung
eines Werbeflyers für unsere Schule. Die da-
für benötigten Mittel müssen wir durch eigene
Initiative autbringen. Alle. die unser Anliegen
unterstützen wollen, können uns beim Tra_een

der Kosten helfen. Für eine finanzielle Unterstüt-
zung haben wir folgendes Konto eingerichtet:
Kontoinhaber:
Elterninitiative Regionale Schule Insel Poel
Konto-Nr: 33 145 10. BLZ: 130 610 78

Bank: Volks- und Raiffeisenbank Wismar
Bitte nrachen Sie unserAnliegen auch zu Ihrem,
damit unsere Insel für junge Familien lebens-
wert bleibt.

lm Nanrcn tlcr Elternittitiutire. Der litr.stand

UNSERGARTENTIPP
Monat Februar

Mischku ltur,
einfach ausprobieren !

Die Tage werden länger
und der Garten rückt wie-
der mehr ins Bewusstsein
Das sollte ruhig schon der Geclanke an das. was

an_qebaut werden soll, Raum gewinnen.Vielen
nracht es Spaß, etwas Neues auszuprobieren.
Da könnte beispielsweise die Mischkultur mit
neuen Varianten gesrartet werden. Die Kombi-
nation Erdbeeren und Knoblauch oder Möhren
und Zwiebeln sind fäst gängige Mischpartner.
Doch wie wäre es mit Kopfsalat und Kohlrabi
oder Tomaten und Studentenblumen oder mit
Kartoffeln und Rin-eelblumen'l Das klingt un-ee-

wöhnlich. Aber ebenso wie Stangenbohnen und
Kapuziner Kresse oder Gurken und Basilikum
oder Dill sind die empfehlenswerten Kombi-
nationen für ,,Anfänger". Der Erfolg wird bald
Lust auf mehr und eigene Experimente machen.
Dabei viel Erfolg und Freude.

I hre K I ei n garte nlA( hheratun g

Das Poeler lnselblntt INFORMATIVES

lmmer noch kein Rad-, Reit- und Wanderweg
in Sicht

Nachdem ich in den vergangenen Jahren bei
gegebenem Anlass öfter das Thema Reitwege
angesprochen hatte, dieses jedoch immer auf
,,taube Ohren" -eestoßen war, sah ich mich nun
im Herbst veranlasst, einen schriftlichen Antrag
mit anliegender Karte und Diskussionsvorschlä-
gen bei der Gemeinde und deren Vertretung
einzureichen.
Durch die Entwicklung der Ferienorte Goll-
witz, Kaltenhof, Schwarzer Busch, Kirchdorf
und Timmendorf hat es natürlich auch viele
Pf'erdebe-eeisterte mit auf die Insel gezo-een, die
geme im Urlaub ihr Pferd mitbrin-een möchten.
um so die Insel zu erkunden. ErsterAnlaufpunkt
ist dann meistens unser Reiterhof. Für Pfer-
deunterbringung, Reithalle und Gastronomie
bieten wir ideale Voraussetzungen, doch diese
findet rnan überall in Deutschland. Interessant
für Gäste mit Pferden ist natürlich nur das Aus-
leitgelände, das bei uns fehlt und -eenau aus

diesem Grunde verzichten die meisten darauf.
ihr Pferd mitzubringen, und bevorzugen andere
Re-qionen. Über 90 Prozent der Pferdeleute in
Deutschland üben ihren Sport freizeitmäßig aus,

die immerhin jährlich noch eine Zuwachsrate
von 5 bis 6 Prozent haben.
Von meinem schriftlichen Antrag. den unsere

,,Wirtschaftsexperten" in den Händen -eehabt
haben sollen. habe ich nie wieder etwas -qe-
hört. Hauptdiskussionspunkt sollen die Flächen,
die dazu bereit-eestellt werden müssten. gewe-
sen sein. Antang der neunziger Jahre sind alle
Poeler Feldu'ege für die touristische Entwick-
lung unserer Insel auf Antrag in Komrnunalei-

-qentunl überführt worden. Also nrehr als genug
Wege und Flüchen für die Entwicklung von

Rad-, Reir und Wanderwegen. Im Jahre 2002
sollen diese Flächen - laut Aussage von Herrn
Kaiser vom Liegenschaftsamt unserer Insel -
wieder entzogen worden sein, mit Sicherheit nur
aus dem Grunde. weil man sie in I I Jahren nicht
dem Zweck zugeführt hat, wofür sie ursprünglich
vorgesehen waren. Um in dieser Angelegenheit
weiterzukommen. wären wir sogar bereit, Flä-
chen abzugeben und die Pflege für die Reitwege,
die eigentlich nur in Übereinstimmung rnit der
Gemeinde entstehen können, zu übernehmen.
Alleine das neue Wort ,,Seebad", wird uns kei-
nen wirtschaftlichen Aufschwung bringen.
Zwischen den Feiertagen war auf unserem Hof
ständig ein Mitarbeiter in Bereitschaft, so konn-
te für spontane Gäste ll-mal eine Kutsche an-
gespannt werden, 38 Gäste konnten reiten. Auf
die Frage nach weiteren Angeboten in unserem
..Seebad" ist mir bei krampfhaftem Überlegen
leider nichts mehr eingefallen. Schöne Gaststät-
ten und weitaus bessere Strände findet man auch
an anderen Orten der Ostsee. Geschäfte und Ein-
richtungen schließen, Betriebe wandem ab und
diejenigen. die noch etwas bewegen möchten
oder können. werden mit Auflagen und Gebüh-
ren zugepflastert, sodass diese schon im Keim
ersticken. Entscheidungen werden keine gefällt,
stattdessen verstecken sich unsere Verantwortli-
chen hinter Gesetzen und Verordnungen. Hinzu
kommt der Neid, dass jemand einen Euro mehr
als ein Hartz-IV-Empfänger verdienen könnte.
Es ist höchste Zeit. dass wir Poeler uns auf un-
sere eigenen Fähigkeiten und Kräfte besinnen.
Die neue Bürgermeisterin bringt ja gute Vorsätze
mit. Wir werden sie beim Wort nehmen.

Geot'g Plctth

Am 28. Dezernber 2004 gegen 16.00 Uhr
wurde der Polizei in Wismar rnitgeteilt. dass im
Strandbereich zwischen dem Schwarzen Busch
und Neuhof ein skelettierter menschlicher Schä-
del gefunden wurde. Durch den Kriminaltech-
niker der Kriminalpolizei in Wismar wurden an

dem Ort die Skelettreste von insgesamt fünf Lei-
chen -eefunden. Verrnutlich handelt es sich um
die sterblichen Überreste von Opf'ern der ,,Cap
Arcona". Zur genaueren Untersuchun-q wurden
die Skelettteile in die Gerichtsmedizin über-
führt. Hiel wurde die vermutliche Stelbezeit mit
vor etwa -50 Jahre festgestellt.

Am 29. Dezember 2004 gegen 0.3-5 Uhr er-
hielt die Polizei in Wismar Kenntnis darüber.
dass anr Schwarzen Busch auf dem We-q zur
Bungalowsiedlung ein PKW in den Graben ge-
rutscht war. Das Fahrzeug wurde durch einen
Abschleppdienst geborgen.

Vermutlich in der Silvesternacht haben bis-
her unbekannte Täter mehrere Böller durch ei-
nen Briefschlitz in der Tür zu einem Haus in
der Reuterhöhe geworfen. Hierbei wurden die
innere und äußere Abdeckung des Brief.schlit-
zes zerstört. Außerdem wurden die Flurtapete
sowie die Scheuerleister angerußt. Glück für die

Täter, die wahrscheinlich wenig Grips haben:
Die hinter der Tür liegende Werbepost geriet
nicht in Brand. Ansonsten wäre wohl das Haus
ausgebrannt.

Am l. Januar 2005 gegen 24.00 Uhr wurde
die Polizei nach Oertzenhof geruf-en, da dort
eine Frau in ihrer Wohnung randalierte. Für
die weiteren erforderlichen Maßnahrnen ist das

Jugendamt zuständig.
Am 3. Januar 2005 wurde angezeigt, dass

von einem PKW am Schwarzen Busch die bei-
den amtlichen Kennzeichen. B-EX 394 von ei-
nem PKW entwendet wurden.

Am 17. Januar 2005 teilte ein junger Bürger
aus Kirchdorf mit. dass er am 16. Januar 2005
in Weitendorf mit seinem PKW an einen Baum
gerutscht war. Hierbei entstand an seinem PKW
Totalschaden. weiterer Schaden ist nicht ent-
standen. Der.junge Mann muss nun zusehen. wie
er zu seiner Arbeitsstelle bei Wismar kommt.

Anmerkung:
An-qepasste Fahr-qeschwindigkeit gi lt es immer
einzuhalten, wenn man sich und sein Eigentum
vor Schäden bewahren will.

Kalkhorst. POK



KIRCHENNACHRICHTEN

Die Poeler Kirchgemeinde
gibt bekannt und lädt ein

Cottesdienste und Veransta ltu ngen:

KALENDER DER EV.-LUTH.

KIRCHGEMEINDE POEt
Gottesdienste

- Jeden Sonnlag unr l0 Uhr inr Pfitrrhaus
nrit K indergottesclicr.rst

- Arr Aschernrittwoch. clcr.u 9. Fctrrurr. um
14.30 Uhr mit Beichte und Abendnrahl im
Ptiu'rlraus

Besondere Veranstaltungen

- Faschingsf-eicr cles Chores arl Rosenrnou-
tag. clem 7. Februar. um 19.30 Uhr inr
Ptlrrhaus

- Weltgebetstag cler Frauen am Fteitag. denr

4. Mlilz- um l4.30 Uhr irn PfiurJraus: clieses

hhr nrit Berichten und Cedchten aus Polen.

Regelmäliige Veranstaltungen

- Mutter-Kind-Kreis jeden ersten Monta-q

irn Monat ab l5 Uhr inr Gemeinderaurl
Bastelkreis.leden Monta-e ab I 3.30 Uhr inr
Konfi lnranclen saal

- Korrfirrrarrdenunterricht .jeclen Montag
um l6 Uhl im Gemeinderautr-t

- Cholprobe rrontügs Lrm 19.30 Uhr int
Genreincleraum cles Pfarrhauses
Vorkonfilrrandenuntelricht. mittrvochs
unr 13. l-5 Uhr inr Pl'alrhaus

- Glaubensseminar fi-ir Erwachsene tiber
clas christliche Glaubensbekerrntnis in
unserer Zeit jeden Donnelsta-g ab clenr

3. Februar um l9 Uhr im Gerleinderaunr

- Seniorennachmittage anr f. Februar url
14.30 Uhr (Thenra: Die Macht clel Wer'-

btrng seit l9(X)): rnr 2. MLirz kein Senio-
rennachnrittag wegen des Weltgebetstagcs
an 4. Miirz

Sprechstunde

- nrontags 14 16 Uhr
Adresse

- Ev.-luth. Pfarre, Mäwenweg 9.

23999 Kirchdorf / Poell
Tel.: 031't425/20228 oder 42459r
E-Mai I : nri.grel l@ fi'eenet.cle

Konto für Kirchgeld. Spenden und
F-ried hofsgebü h ren
Volks- untl Rli l'leiserthrrnk.
Kouto-Nr'.: 3324301: BLZ: l3i) 610 7ti

Aus Sicht des Pastors: Was erschwert die
Zusammenarbeit auf dieser lnsel?

Anr 5. Janual veranstaltete die Pocler Inselge-

meirrschaft cine Fra-sestunde. bei clel die cü'ei

Kuncliclaten für die bevorstehende Btirsermeis-
terrvalrl Rc'de und Antwort stanclerr. Es wurde atr

rlenr Abencl unter anderent benrelkt und lrenriiu-
gelt. class es auf clieser Insc'l of'fenbar unnrög-

lich ist. class alle ln einem Strang zichcn. Die
Kancliclaten gaben Gliincle claf[il rn. Ich urtichte

ihre Antu,olten nicl.tt konrnretrtielen. aber als.je -

mrrnd. clcr sicl.r nicht urn clieses Antt lrelvirbt r-rncl

sich dahel vielleicht mc'hl Ehllichkeit erlaubert

kann. uncl als Vertreter cinel Organisittion, dic
etwa ein Viertcl clcr Poeler unrf usst. miichte ich

sagen. \\o ich manche Hnupturslchert dieses

Ploblenrs sche. Diese Ursachen r,'urtlen iibli-
_sens an clcm Abend inr Laul'e des Gespriiches
mehlnrals cleutlich - munchrnal ohrte dass es cletr

Reclnern beuLrsst war.
Es f'ehlt oti an Respekt. und das belastet hriufig
uncl unnöti,q die BeziehLrngen uul cliesem recl.tt

kleinerr und iiberschaubaren Rrut.t.t. Mau rttt-tss

rricht jeclen Mcnschen beclingun-uslos nrö-uen

txler dessen ldeerr oder Vcirturtgcrt zustittrttett.
abel respektieren soll nltn scl.tott jecle Persorr

- ganz -uleich. ob cliesr- Persotr eitr Poeler oder

ein ..Nicht-Poeler"'. ein Einheirnischer odet' eirr

Fremder. Mitgliecl einer bestimtlten Partei ocler

Gruppe. -eebildet ocler ungebilclet. verntögcncl

oclc-r nicht vernr0gencl. alt. .jung odel int ntittlc-
ren Altel ist. Respckt t'ehlt. wo ntarr andere fiir
clurrm hiilt und entsprechencl rlit ihncn umgelrt.
Rcspekt f'ehlt. uo inrnrt'r.jcmancl velsucht. sich

auf Kosten vor.r lnclcren oclel von bcstimnttetr

Gluppcrr zu plolilieren. Respekt i-ehlt. wo nran

dic guten Tnterr lnclerer nicht ilnerkennt. son-

clenr es ihnerr viclleicht sogar erschwert. solche
guten Taterr zu r.r'iederholerr. Respekt lehlt, wo
lrun ancleren nichts Gutes gännt. Respekt f'ehlt.
wo nicht gedankt rvird. wo ein Einsatz oder
eine Schenkung nicht selbstverstiindlich war.

Respekt t'ehlt. ut'r man sich cla einmischt, wcr

mln nicl.rts zr.r suchen hat. Respekt I'chlt. wo nran

clas eigene Wort. dus nnn einer.n lncleren -tege-
ben hat. nicht ernst ninrmt uncl nicht Wort hiilt.
Respekt t'ehlt. l'"o nlurl nllr an sich denkt. hem-
rrungslos clie eigerren Interessen r-rncl Wi-insche

durchsetzl urrd dabei auf das Wohl und ar,rf die
Meinr"rng anclerel pt'eifi. Respekt f'ehlt. wo ntan

nicht sorgliiltig mit anvefirautenr Gut uncl Geld
r.rmgelrt ocler anvertraute Macht nrissbraucht.

Respekt lehlt. wo man die Wohnsphiire von

ancleren durch Llirm uncl itndere Bellistigurt,ten
verletzt r,urd *'omirglich gar ihr Privateigentunt
beschlidigt. Wenrr nran es so ninrmt. f'ehlt Re-

spekt irgenclwo uncl irgcnclrvic auf fast allen

Ebenen uncl an alle-n Oltcr.r vott clen führenclcn
Pelsiinlichke ite-n in Anrtern Lurcl Vereinen lris hin

zu clen llü'menclen Ju-qentilichen. Uncl weil dic
Kreise au{' clicser kleinen Insel allc ineinrncler'
grcit'en unci ueil rlor-sen schon tibelall bekannt
ist. was gestenr gcschah. rst solche Rcspc-kt-

Iosi-gkeit Cili ltir clits Zusr.ttnnrettleben trntl fiir
clie Zusanrnrcnarbeit Irier. Auf Rt'spcktlosigkeit
$'ircl urcistens mit Respektlosigke it geitntwortet.
uncl aus dieser negativen Spirlrlc' konrnrt nlut ltul'

schlecht wierlel lreraus. Urrsere Gc-rtreinde kartn

sich solche Respektlosigkcit erst t'echt nicht leis-
tcn. wo wir doch sehr vorn Frenrderrverkehl ab-

hiingig sind uncl claftir cin menschenfl'eurttlliches
Klinra. möglichst viele Angebote und Projekte.
die Mitarbeit aller Organisationen urtcl Vereine
uncl nrüglichst viele ehrenarutliche Helt'er und

Hc-lt'erinnen brauchen.
Neben einenr Mangel an Respekt gibt es auch

zu viele Tabus. die sor'"ohl clie Zusulnretrat'beit
wie auch das Zusamr.nenleben erschrvelen. Ein

Tabu ist -eegeben. wenn iiber ein Problent ge-

schwiegen ocler geschwai'elt wird. wo es Not
trite. Klaltext zu reden. Tabus blicht uran ttteis-

tens deswege n nicht. weil nran bclicbt seitr uncl

bleibe-n nröchte. Tabus miissr'r.t abet' nriurchmal
geblochen uerclcrr. $cnn Problenre gelijst wer-

clen sollen. Von cler ktinfiigen Biilgernreisterin
L'r\\alte ich inr Intelesse cierer. die ich vertrete.

class sie nichl immer ..J4. .ja" zu allenr sagt.

class sie Ploblemc nicht schönreclet o(ler her-

unterspielt. sonclern bcinr Nanren nennt un(l

clulchclachte. r'c'al i sielbale uncl fi nanz icrburc
Problenrlijsurrgc'n bielet. class sie nicht alles
verspricht. sondeln irr Interesse cler Betrof-
t'enen uncl inr eigenen Interesse clie Lagc stets

niichtern und sachlich einschlltzl ur.td clenretrt-
sprechcnd redel Lrncl hanclelt.
Daniit es hier an Respekt nicht t'ehlt. mrjchte ich
an clieser Ste lle im Namen cler Kilchgenreinde
Flau Gabliele Richter fiir die hervort'agetrtle Ar-
beit cianken. dic'sie in den letzterr vier Motraten

als amtierende Bürgernreisterin geleistet hat.

Es gri.i[3t Sie herzlich
Ilrr P(r.\tot Dt.ll4. Grtll

gen uncl Museunrsniirkten. Ehrcnamtlich tüti-rI

waren clie Mitglieder cles ,.Föt'dervereius cles

Heinaturuseuurs cler Inscl Poel" Elharcl Blaut.
Malie-Luise Tramnr. Christa Winter. Frieclelickc
Nolte. Joachinr Saegebarth. Christa Clennorrt.
Margarete Fahlenbock. Colt Berner, unl nur
einige zu nennen.
Im Ar.rlSenbereich sorgte del Bauhof dulch clie

_eeptlegte Rasenpflege für ein schönes Aussehen.
Abel ar"rch hier half Ludolf Werner t.nit, t-ttr clas

Drumherunr in Ordnung zu halten.

Ein -srofSes 
Dankeschön an alle.

Arttre -Mut'ic Röpckc

Jahresrückblick 2oo4des Heimatmuseums
Mit tiber 9.3(X) BesLrchern kanrr clas Muscunr
auf ein erlblgreiches uncl ereignisreiches Jahr
zirlückblicken. Be-uonrren hat alles nit einer'
Verl iin-eeru n g der Sonderuusste I I ung,,Poe I unter
cien clrei Kronerr" bis zunr 22.03.2004. Es fblgte
die Ausstellung ..Sich regen blingt Segen" vonr
27.03. bis 28.04.2001. Die gloße Beteiligung.
zu dicser Hobby-Ausstelluns cler Poeler übertraf
alle Elwaltungen.
Vonr 01.0-5. bis 25. 10.2004 konnte die Wander-
ausstellun-u .,Cap Arcona - Mythos und Wirklich-
keit" aus Grevesmühlen angesehen werden. clie

von unseren Besuchern besonders -eut an-qenom-

men wurde. Ab 30. 10.2004 ist nun die hauseice-

ne SonclcraussteIIurr-u..Von clel Fischclci bis zunr
Bootsbau" zu selren. Hierzu konntc (las Museunr.
clank einer Fiirderung cles Ministeriunrs fi.ir Er-
niihrung. Lanclw irtschati. Forsterr uncl Fischelei
M-V eine Begleitbloschiire heraus-tleben.

Speziell zr"rr Fischerei hat es in diesenr Rah-

rnen noch keine PLrblikation -uegeben uncl wird
auclr wohl so nicht mehr mö-slich sein. Einige
dieser Broschtiren sind noch zu haben. Zu se-

hen ist cliese Ausstellung auch nur noclr bis
07.02.2005. Aber ar"rch die Museumsmär'kte. am

12.06.. 3 1.07. und 21.08.2004. waren ein Besu-
chermü-erret. Beclanken möchte ich mich bei all
den ehrenamtlichen Helf-ern zu den Ausstellun-



Das Poeler Inselblatt GESCH ICHTLICH ES

Der Poeler Volkscho r -
einst eih,,Hervo rragendes Volksku nstkol lektiv"

vom Männerch or zum Frauenchor

Etwa Mitte der r95oer lahre konnte man den
Poeler Volkschor unter der Leitung von Fritz
Kandler (r.) als gemischten Chor erleben.

Bci allen Festen auf clet' Insel urr cler Poeler'
Volkschor ab clem Jahr' l94tl nicht rnehr rveszu-
clerrken. Ge-ur'[inclet Itatte t.nan ihn in clel Gast-
staitte ..Einheit" ant Sonntas. clertr 24. Oktober
19"18. zuniichst als Milnnelchor uncl _sab ihnr tlen
Nanren ..Einigkeit". Noch blir'tren clic. Helren.
wie üblich. unter siclr. clas sollle sich inr Llute
dcr Jahre aher iitrclerrr. Hinter rle r Gaststiitte
..Einheit" velbalg sich iibligens clas Gasrhaus
..Zur Inscl". clie untbenrnnt spiiter auch noch
vorübergehend clen Nanten ,.Zur Kogge" trr-ru.
Der Chor bestintntte zunehntend schnell das
kulturelle Leben ar.rl der lnsel. Schon lc)-50 hrt-
ten sich bereits 80 Poeler in die Mirglieclerliste
eingetraten. clavon allerciings ein Teil als tür-
derncle Mit-slliecler. Man sang bei Ernttl'esten.
Weihnachtsf'eiern urrcl auf Maikunclgebun_gen.
wirkte bei Veranstaltungen del Volkssolidaririit
rlit und tlaf sich int Wettstreit mit anderen Chü-
ren in Neuburg. Blou,atz. Boiensdolf. Wisnrar.
Rerik r.rnd Kliitz. Kappen- und Fliihlinsst-este.
S an-ees kriinzclren ur.rcl Siin gerl'este wechse I ten
m i t A u sf I [i-ee n. S t i li u n s s f'e s ten u ncl n i eclercle u t -
schen Abenclen ab.
Nach zwei Jahren. anr l.l. Mai 1950. wurde cler
Velein in..Chorcles Kr-rlturbuncles" umbenur.rrrt.
Aul der Generalversartrmlung arl 17. Jatruar
I95 I vel'klindete rrall. class der Chol aus l0l
1\'litgliedern bestelrt. Als verclienstvolle Siinser
q urclen tbl-sende Poe ler gerrrnnt:
F. Kandler. R. Flaeclrich. W. Birrz. K.-H.
Acbt'r'lin. F. Kuhlrlann. W. Laatz. P Schachr.
ll. Sievert. O. Kubisch. H. Wilnrs. K. A. Rebien.
H. Gloth. A. Broska. H. Bögner. P. Kitzerow.
F. Tictlcntartn und W. Senclel.
Anr ltJ. .\pril I952 tirnd die Anglieclcrung des
Chorr.' un die Deu{sclre Volksbühne statt. Uncl
rurrr l:. JLrrri l()51 liilrrle rltiur r.:cnlein\ilnt lllit
clc-r \ llndol inengruppe clel Masch inen-Ar-rslei h-
Stirtion t\lAS) cirre erste Kulturvet.anstaltung
inr Fcrienheinr ..Frcr-rndschafi" ar.n Schwar.zen
BLrsch dLrrch. Das war cler Beginn ciner.t.egelrnli-
liigen kulturellen Betreuunq der Urlaubssiiste.
Anfung cles Jahres 1953 war darrn die Mitglie-
ricrzahl beleits auf I l 8 Pelsonen angewnchsen.
dar on J0 aktive Siinger. Weni-ee Monate spiiter-
zLihlt der Chor sogar 163 Mit-qlieder.. Die be-
achtliche Zunühme lag darin begründet. dass

ab cliesenr Jlltl auch Frauen Mit_sliecl uerclen
konnten uncl ab nun clie Slin_eer als gentischter
Chor luttratcn. Auch iindelte sich clel Name in
..Volkschor cler Genreincle Insel Poel'.. Naclr
Ar"rflösung der Volksbiihne war del Poelet'Chor
mit seinen 4.1 Frauen r-rnd 48 Münnern sowie 713

passiven Mitgliedern selbststiindie gervorclen.

Inr Jahr l9-5-5 übernahrtr cler Rat des Kleises
clen Chor. cler dann clurch scine finanziclle Un-
terstiitzuns nur nocl.r aktive Mitglieder zulief3
lll ). 25 Jahre nach seiner Gt'tinch-rns wurcle cler

Chor als ..Hervorraqencles Volkskunstkol lektiv"
lusgezeichnet.
Leitcr clieses Cl.rores waren Flitz Kancller. cler

Musiklehrer Gerhard Behnke. Musikdirekror'
Ernst Schwassurann utrd die Soplanistin Gisela
Spranuer'-Schwrssmaltn.
Der Chor existieile in dieser Fornt bis 1988 Lrnd

wilkt nach einer Pause abclent Jahre l99l unter'
ciel Leitung von Bli_sitte Nagel in bcdeutend
kleinerer Forrn als leinel Frluenclror.

.liirgctr Pttntp

Unter der Leitung von Musikdirektor Ernst Schwassmann (r.) hatte die Mitgliederzahl der aktiven
5ö nge r beachtl i ch zugenom men.

&:*

Nach dem Tode von Ernst Schwassmann übernahm dessen Frau Gisela Spranger-schwassmann
(links mit hellem Oberteil) die Leitung des Chores. Hier eine Aufnahme vom Mai ry74 auf den Kirch-
wöllen vor der Kulisse des Kirchdorfer Hafens.

L'r:' :'
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Lohn- und\ Was können
Einkommensteuer tE- wir für

. ,- ':;it.' Sie tUn?
i: j1 :'

Wir helfen unseren Mitgliedern in Fragen der

Lohn- und Einkommenssteuer -
von der Steuererklärung lür Arbeitnehmer über

das Kindergeld bis zur Eigenheimzulage.

[ohn. und Einkommensteuer
Hilfe.Ring Deutschland e.V.

(Lohnsteuerhilfeverein)

23999 Kirchdorf/Poel Kieckelbergstraße 8 A

Tel.: 03 84 25/2 06 70 Fax:03 84 2512 12 80

Mobil-Tel.: 0171/3486624 E-lvlail: brunhilde.hahn@LHRD.com

lhr Vertrquen
isl uns Verpflichtung!

@.2*'/g^,,%-,*n
Bestottungsunternehmen

Tog und Nocht
Tel.:03841 /213477

Lübsche Stroße 127 - Wismqr
gegenübel tinkoufszenlrum Burgwoll

ANZEIGEN

E

d

25 lahE Augenoptih nup€il Rlumlnn . 25 lah.€ trugmoptih nüpeü naumann

21üä 25 Jnh,re 
FE Kugenopfih i

fr,uperf Raumann
Anlässlich unseres 25-jährigen

Geschäftsjubiläums bieten wir unseren

Poeler Kunden im Monat Februar einen

'UBITAUMSRABATT,".2g 96
;y Koslenlos übcrprüfetr u'ir die Sehleistung, ä
ä lhrer Augen und ernitteln die ä

t entsprech'inden Korrekturwerte! ;
i Wir gewohnt erreichen Sie uns jeden E

i Donnerstag von 14.00 bis 18.00 Uhr in der !
! Schulstraße 3 in Kirchdorf. g

I wrn rRrurN UNS AUF IHREN BESUCH! 
3

25 lahre Aug€nopfih nüped trluhann . 35 lahre Rug€noptih nupd naumann

p

Kugenopfih
fr,uperf Raumann

Altwisr-narstrul3e 2 . Hlnsestaclt Wisrnar
Tel.038+1 282697

Jeden Donnerstag auch
in Kirchdorf

Scl.rulstral3e 3

von 14.00 bis 1,8.00 Uhr

Damku&öw
sa-ee ich meiner Farnilie,

meinen Verwandten.

Freunden. Nachbarn. Bekanntenl
Kolle-sinnen, dern Poeler SV

den Volleyballem, SRE Doerffel,

dem Poeler Leben. dem Sportlerheim,

den Mädels unserer Christel

und all denjenigen,

die mir zu meinem

70. qs/t1,t/ts.ta4
gratulierten und mir den Tag so

wunderschön gestalteten.
Inge Paetov'

Weitendorf, Januar 2005

Das Poeler lnselblatt

Baum des Jahres 2oo5
Die Rosskastanie

(Aesculus hippocastanum)
Die rundlich ausladende Krone aufeinem geraden,

meist drehwüchsigen, später höckerigen Stamm,
erlangt ihre ganze Pracht, wenn die weißen, auf-
recht stehenden Blütenkerzen (traubige Rispen)
erscheinen. Deshalb ist die Kastanie als Park-,
Garten- und Alleebaum beliebt. Ihre Früchte, die
großen, braunen Rosskastanien in grüner, stache-
liger Schale (Kapseln) sind nicht nur ein beliebtes
Sammel- und Bastelobjekt der Kinder, sie haben
früher eine viefältige Nutzung erfahren. So wur-
den die Kastanien zerrieben als Reinigungsmittel
genutzt oder der Brei zur äußeren Anwendung
gegen Hämorriden eingesetzt. Die Stärke wur-
de in beschränktem Maße als Tierfutter genutzt,
eben an Pferde (siehe Name) verfüttert. Die in den
Samen enthaltenen Saponine werden in der Phar-
maindustrie wegen ihrer ödemhemmenden und
thrombosevorbeugenden Eigenschaften geschätzt.
In der Kosmetikindustrie finden die zerriebenen
Keimblätter Verwendung.
l)as Holz der Kastanie hat keinen besonderen Wert.
Es ist hell. Gleichmäßig strukturiert, weich und
nicht besonders witterungsbeständig. Auffallend
sind auch die handttirmig gefiederten Blätter und
die großen, glänzend rotbraunen und klebrigen
Winterknospen.
Die Rosskastanie wird etwa 30 m hoch und stammt
ursprünglich aus Südosteuropa und Westasien. In
Mittel- und Westeuropa ist sie eingebürgert.
Die rot blühende Rosskastanie ist ein Bastard aus

Aesculum hippocastanum x Aesculus pavia (eine

nordamerikanische Art).
Akut gefährdet sind unsere Kastanienbestätrde
durch eine eingeschleppte Miniermotte. Deshalb
wurde die Rosskastanie zum Baum des Jahres er-
klärt. D r. H c I gurtl N eultaLre r
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$ für Ai" vielen Glückwünsche, Elumen und S
".. Ceschenke anlässlich meines 85. Ceburts- I
$ tages möchte ich auf diesem Wege allen ::

T so zahlreich erschienenen Freunden und S
ft Bekannten sagen. Mein besonderer Dank $
p gilt meinen Kinder, Enkeln und Urenkeln, !
Q dem Senioren-Trachtenchor für das schöne qj

ö Programm sowie dem Verein Poeler Leben $
S und der Cemeinde lnsel Poel. s
'.i DemTeam derCaststätte,,Pizza Po(e)l" sage Q
5 icir fUr die sehr gute Bewirtung ebenfalls ;
R recht herzlichen Dank. Eg AnnelieseTra.t ffi
{b xirchdorl den 28. Dezember zoo4 .F':"&-&*r.".ce& :*g1 o p 6 d4 8. * ".&.*aa&
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